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Annett Fischer, Carlo Kallen (Hrsg.): Kli-
maschutz in Kommunen. Leitfaden zur
Erarbeitung und Umsetzung kommuna-
Ier Klimakonzepte. Berlin: Deutsches ln-
stitut für Urbanistik, 1997. Tel.:
03013900 1-267.  Fax:  030139001241.
665 Seiten. 69 Tabellen. 42 Abbildun-
gen. 98 DM.
Zu Beglnn der  90er  Jahre wurde der
Treibhausei fekt  wel twei t  a ls  größte Her-
ausforderung für  den Kl imaschutz er-
kann t .  Ansä tze  zu r  COr -M inde rung  w ie
Energleeinsparung oder Verkehrsvermei-
dung  s te l l en  w i ch t i ge  Be i t r äge  zu r  Um-
setzung der  ln  Rio formul ier ten Agenda
2I  dar .  Eine Reihe deutscher Städte und
Gemeinden hat  se i ther  Kl imaschutz-  und
COr-M inderu ngskonzepte erarbei tet .

Zahlreiche Projekte im Energiesektor
wurden berei ts umgesetzt.  Andere Städ-
te und Gemeinden können bei der Erstel-
lung eigener Kl imaschutzkonzepte von
deren Erfahrungen prof i t ieren.

Der vor l iegende Leit faden enthält  um-
fangreiche Fachinformationen sowie Pra-
x isbe isp ie le  zur  Erarbe l tung und Umset -
zung von kommunalen Kl imaschutzpro-
grammen.  In  Zusammenarbe l t  m i t  Kom-
munen, dem Deutschen Städtetag und
wissenschaft l ichen Elnr ichtungen erstel l -
te das Deutsche Institut f ür Urbanistik
(Difu) etn umfassendes Handbuch für
d ie  kommunale  Prax is .

Siegfried Rettich, Ulrich Brockhoff, H.
Laistner, Titus Müller-Skrypski: Kommu-
nale Energieversorgungskonzepte. Mög'
Iichkeiten und Grenzen. Ehningen: ex'
pert verlag, 1992. 130 Seiten. 48 DM'
/s8iv 3-8169-0720-2
Der Themenband informiert  über Sinn
und Zweck eines kommunalen Energie-
versorgungskonzepts und bietet praxis-
nahe Problemlösungen fur die Versor-
gungsstruktur sowie fÜr die rat ionel le En-
e r g i e v e r w e n d u n g  u n d  - u m w a n d l u n g ,
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einschl reßl ich der  regenerat iven Mögl ich-
kei ten.  Behandel t  werden Nahwärmever-
sorgungen,  Brennwertkessel .  dezentra le
Blockheizkraf twerke,  Sonnenkol  lektoran-
lagen,  Windkraf tanlagen,  Wasserkraf tan-
lagen,  Deponiegaskraf twerke und Klär-
werke.

Theo Bühler (Hrsg.): Bürgerbeteiligung
und lokale Klimaschutzpolitik. Bonn:
Wissenschaftsladen Bonn e.V., 1996.
Tel. :  02281201610. Fax: 02281
265287. 250 Seiten. 20 DM + Porto.
rsBN 3-9802020-5-4
Der lokalen Kl imaschutzpol i t ik mangelt
es  immer  noch eher  an  Po l i t i scher
Durchsetzungskraft und breiter Veranke-
rung bei den lokalen Akteuren als an
prakt ikablen Konzepten und technischen
Möglichkeiten. Ein vom Wissenschafts-
laden Bonn in Kooperat ion mit  der Stadt
Bonn. der Europäischen Geschäftsste//e
KIima-Bundnis und der Ökologie Stif-
tung NRW durchgefuhrter Kongreß prä-
sent ie r te  desha lb  v ie l fä l t ige  Mode l le
wirksamer Burgerbetei l igung verbunden
mit neuen Aktrvierungs- und Kooperat i -
onsformen im lokalen Bereich.

Die Dokumentat ion enthält  neben eini-
gen grundlegenden Belträgen uber Kl i -
maschutzpol i t lk in Nordrheln-Westfalen,
Burgerbete i l igung,  Vermi t t lungsarbe l t
und Zukunftsfähigkeit bei der Stadtent-
wrcklung vor al lem Berichte über konkre-
te model lhafte Betei l igungsverfahren aus
der Praxis der kommunalen Verkehrs-
und Energiepol i t ik.  Vorgestel l t  werden
Verkehrsforen, Planungszel len und Bür-
gergutachten, Bürgerbüro, Anwaltspla-
nung, Burgerentscheid, Mitwirkungsmo-
del le beim OPNV im europäischen Ver-
gleich, Energiet ische und Bürgerforen,
Übernahme des kommunalen Stromnet-
zes durch Ini t iat ive aus der Burgerschaft .

Dle Autoren verkörpern viel fäl t ige Zu-

gänge  zu r  K l lmaschu tz -  und  Be te i l i -
gungspraxis .  Sie kommen nicht  nur  von
Univers i tä ten,  Forschungslnst l tu ten und
Planungsbüros,  sondern auch aus Kom-
munalverwal tungen,  St i f tungen,  Verbän-
den,  lokalen Projekten und dem Bereich
Kunst  und Kabaret t .

Der Band zeichnet  s ich dadurch aus,

daß neben den aktual is ierten Vorträgen
in der Regel auch die wicht igsten Dis-
kussionsbeiträge wiedergegeben sind.

Jochen Monstadt: Energiepolitik im
Wandel zur Nachhaltigkeit? Möglichkei-
ten und Grenzen einer Steuerung. Ber'
Iin: lnstitut für Management in der Um-
weltplanung, TU Berlin, L997. 217 Sei'
ten. 24 DM. ISBN 3-7983-1744'5
Da Kl imaschutz nicht durch nachsorgen-
de, emissionsorient ierte Techniken, son-
dern nur durch integrierte Ansätze der
Energieeinsparung und Energieträger-
substitution umsetzbar ist, erfordert akti-
ve Kl imapol i t ik eine sektorübergrei fende
Steuerung - nicht al le in auf der Energie-
angebotsseite,  sondern gleichermaßen in
al  len Verbrauchssektoren.

Jochen Monstadt konkret is iert  das in
der Diskussion häuf ig unscharfe Leitbi ld
der nachhalt igen Entwicklung und be-
wertet dle lmplrkat ionen für die Energie-
pol i t ik.  Durch die Analyse der Hand-
lungsmögl ichkeiten des Staates, der En-
ergieversorgungsunternehmen und der
Energieverbraucher werden Möglichkei-
ten und Grenzen einer gesel lschaft l ichen
Steuerung beurtei l t .

Die Analyse verdeut l icht,  daß der Ein-
lei tung eines strukturel len Wandels der
Energiewirtschaft  durch pr imär hoheits-
staat l iches Handeln Grenzen gesetzt
sind. Es zeigt s ich, daß weder die gült ige
energie- und umweltrecht l iche Ordnung,

SONNENENERGIE 4 /97



Literatu r

noch die in jüngster Zeit  diskut ierte wett-
bewerbsorient ierte Ausrichtung der Ener_
giemärkte als zukunftsweisende lmpuls_
geber einer innovat iven Energiepol i t ik
ge l ten  können.  Auch aussch l ieß l i ch  über
den Preis steuernde Instrumente, wie die
selt  Jahren diskut ierte COr- oder Ener_
giesteuer wären selbst im Fal le einer oo_
l i t ischen Durchsetzbarkelt  nicht ausrei_
chend.

Neben der notwendigen Optimierung
des recht l ichen und ökonomischen ln_
strumentar iums besteht daher eine we_
sent l iche Strategie zur Förderung von En_
ergiesparmaßnahmen und regenerat iven
Energien in einer diensi leistungsorien_
t ierten Energieplanung. Angesichts der
komplexen Interessenlagen sowie der ak_
teursspezif ischen Handlungsmögl ichkei_
ten und -blockaden läßt sich diese ie_
doch nur  in te rd isz ip l inär  und in  Zusam-
menarbeit  der energiepol i t ischen Akteure
umsetzen. Ergebnis der Untersuchung
ist ,  daß es hierzu eines inst i tut ionel len
Rahmens bedarf ,  in dem sich kooperat i_
ve Problemlösungen entfal ten können.
Diskursive Verfahren und ähnl iche Stra_
tegien der kooperat iven Entscheidungs_
f indung könnten hierfür gute Voraussät_
zungen bieten.

ternehmen behindert .  ln einer Arbeitsee_
meinschaft  mit  dem Deutschen tnst i tut
f ür Wirtschaftsforschung (DtW), Berlin,
und der Deutschen Forschungsanstalt
für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR).
Stuttgart, hat das Forum für Zukunfts_
energien mit Unterstützung des Bundes_
ministeriums für Wirtschaft ein ..Ak_
t ionsprogramm Abbau von Hemmnissen
bei der Real is ierung von Anlagen erneu_
erbarer Energien" durchgefuhrt .

Ausgangsbasis war eine Befragung von
über 800 Betreibern von Anlasen zur
Nutzung von Windenergie, Wasierkraft .
Biomasse, Umweltwärme, Solarthermie
und Photovoltaik.  Mit  dieser kann erst_
mals empir isch belegt werden, wie sehr
Invest i t ionen zur Nutzung erneuerDarer
Energien behindert  werden. Lange Bear_
beitungszeiträume von tei lweise mehre_
ren Jahren verzögern die Genehmigung
von Anlagen. Neben der übermäßigen
Länge werden in erster Linie die behorO_
l iche Auslegung rechi l icher Vorschrl f ten
und die strengen Auf lagen kr i t is iert .

Aus den Anworten der Befragung wird
deut l ich, daß die Nutzung erneuerbarer
fnergien nach wie vor meist aus wir t_
schaft l ichen Gründen scheitert .  Um die
Wirtschaft l ichkeit  zu erhöhen, fordern
die befragten Betreiber am häufigsten
die Anhebung der preise konvent ionel ler
Energieträger -  etwa durch eine Enersie_
oder COr-Steuer und eine bessere Veäü_
tung der Netzeinspeisung auf GrundlJee
des Stromeinspeisungsgesetzes. Direkte
lnvest l t ionskostenzuschusse weroen da-
gegen von einigen Befragten negativ be_
wertet.

Ein zweites wicht iges ökonomisches
Hemmnis  s te l l t  d ie  F inanz ie rung der  In_
vest i t ionen dar.  Bisher sind Banken im
Durchschnit t  nur schlecht informiert  und
werden von den Betreibern als wenis
kompetent bewertet.  Ahnl iches gi l t  aucÄ
für Versicheru ngsgesel lschaften.

Forum für Zukunftsenergien: Aktions-
programm Abbau von Hemnissen bei
der Realisierung von Anlagen Erneuerba-
rer Energien. Bonn: Forum für Zukunfts-
energien, 1997. Tel.: 0228195956-0.
Fax: 022819595650. 350 Seiten. 100
DM 100,00 zzgl. Versandkosten. /SBiV
3-9i0157-32-2
Die Verbrei tung erneuerbarer Energien
wi rd  durch  rech t l i che  Hemmni ise ,
langsame Verwaltungswege, mangelhaf-
te lnformation und durch geringe Aufge-
schlossenheit  von Finanzierungsinst i tu_
ten und einigen Energieversorgungsun_
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Die verfügbaren Informationen sind
insbesondere in den Bereichen Genehmi_
gung und Finanzierung unzulängl ich. So
bewerteten knapp die Hälfte der Befras_
ten die Informationen zur Genehmigurig
als mangelhaft  oder nur ausreichend.
Häufig sind aber nicht nur die Betreiber,
sondern auch die Genehmigungsbehör_
den selbst schlecht informiert .  Unklare
Verwaltungsregelungen führen nicht sel_
ten zu überhöhten Auf lagen. Es ist  daher
nicht verwunderl ich, daß die Betreiber
die Kompetenz der Behörden im Durch_
schnit t  als schlecht bewerten.

Viele Betreiber beklagen al lgemein ei-
ne zu geringe Aufgeschlossenheit der öf_
fent l ichkeit  gegenüber erneuerbaren En-
ergien und deren Bedeutung für ein kl i_
maverträgl ic hes E n ergieversorgu ngssy_
stem.

Klaus Kiefer; Votker U. Hoffmann
(Hrsg.): 1000-Dächer Meß- und Aus-
werteprogramm - Jahresjournat 1996.
Freiburg/Br.: Fraunhofer-lnstitut für So_
lare Energiesysteme, Igg7. Fax:
076114588-217. 20 Seifen. 12 Tabet-
len. 22 Abbildungen. Kostenlos.

Der Bericht erfaßt in seinen stat ist ischen
Angaben al le im Rahmen des 1O0O_
Dächer-Programms gebauten photovol-
ta ik -An lagen,  d ie  b is  zum 1 .  Ma i  1997
in Betrieb waren. Dargelegt werden aus-
gewählte Ergebnisse aus dem Standard_
(S-MAP)- und Intensiv-f l -MAp)-Meßpro-
gramm, ergänzt durch Untersuchunsen
zur Minderertragsanalyse und zur An' la-
geninspekt ion vor Ort.  Außerdem sind
Ergebnisse der sozialwissenschaff l ichen
Beglei tuntersuchung, An lagenerträge der
einzelnen Bundesländer und Veröffeni l i_
chungshinweise aus den Jahren 1996
u ind  1997 en tha l ten .
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